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Was Sie aus diesem Essential 
mitnehmen können

•	 Der	Erfolg	der	Führungstätigkeit	ist	aufs	Engste	mit	der	Kommunikation	ver-
bunden.	Dabei	spielen	Informieren	und	das	Gespräch	mit	Mitarbeitenden	die	
wichtigste	Rolle.

•	 Mit	offenem	und	ehrlichem	Informieren	bauen	Führungskräfte	Vertrauen	auf,	
mit	sorgfältig	durchgeführten	Führungsgesprächen	gestalten	sie	eine	tragfähige	
Beziehung	zu	Mitarbeitenden.

•	 Die	Kommunikation	von	Führungskräften	ist	immer	nur	so	gut,	wie	sie	bei	den	
Mitarbeitenden	ankommt	und	von	ihnen	verstanden	wird.	Voraussetzungen	da-
für	 sind	 der	Aufbau	 einer	wertschätzenden	Beziehung	und	die	Schulung	der	
eigenen Wahrnehmungsfähigkeit.

•	 Gute	Führungsgespräche	zeichnen	sich	dadurch	aus,	dass	sowohl	auf	die	Sa-
chebene	als	auch	auf	die	Beziehungsebene	eingegangen	wird.	Dies	bedeutet,	
dass	man	sich	vorbereitet,	in	das	Gegenüber	hineinversetzt	und	sich	und	ande-
ren	gestattet,	Gefühle	zu	haben.

•	 Zuhören	können	und	Zuhören	als	Gesprächstechnik	einsetzen	können	 ist	der	
Schlüssel	 für	 erfolgreiche	 Gesprächsführung.	 Wenn	 Führungskräfte	 solche	
Kommunikationskompetenzen	verbessern	wollen,	brauchen	sie	Feedback	von	
ihren	Mitarbeitenden.
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